
86 87

Wohnhaus Familie Mosebach 1982
Holander Allee 8

Ab Mitte der 1970er Jahre wurden die großen 
Gärten der ehemaligen Nebenerwerbssiedlun-
gen im Ort parzelliert und verkauft.  Junge Fa-
milien aus Kiel, Altenholz, Preetz und der nähe-
ren Umgebung erwarben die Grundstücke und 
bauten sich hier in „Wuhahü“ ein neues Zuhau-
se. In den Jahren 1976 bis 1986 entstanden auf 
diese Weise ungefähr zehn neue Eigenheime im 
Ort.
Ein Beispiel ist das Haus von Familie Mosebach, 
die von Altenholz hierherzogen. In nur 14 Wo-
chen Bauzeit entstand ihr Dänisches Massiv-
haus aus „Leca-Bauplatten“, die von einer Firma 
in Randers (DK) passgenau gefertigt wurden.  

Nachdem Fenster und Türen eingesetzt waren, 
konnte die Außendämmung aus Mineralwoll-
platten angebracht und das Vormauerwerk von 
einer Maurerkolonne aus Dänemark errichtet 
werden.

Ende März 1982 war die Bodenplatte fertig

Der erste Spatenstich erfolgte am 8. März 1982. 
Zwei Wochen später war die Bodenplatte fertig. 

An einem einzigen Tag wurden dann alle Wände 
des Hauses mit den vorgefertigten Leca-Wan-
delementen aufgestellt. Der Dachstuhl wurde 
aufgesetzt und mit Folie bespannt. So konnte 
unter diesem Dach im Trockenen weitergebaut 
werden. Baubeginn Anfang März 1982

Innenausstattung  
aus dem Katalog der Firma „Dan Komfort Haus“

Gleichzeitig wurden innen die Versorgungslei-
tungen für Heizung, Wasser und Strom verlegt. 
Im Mai konnten alle Holzdecken in Eigenleis-
tung eingezogen und verkleidet werden. Bad, 
Toilette und Küche erhielten Fliesen. Auf die 
glatten, unverputzten Leca-Wände konnte ta-
peziert oder gemalert werden.
Und schon am 28. Juni 1982 zogen Karin und Bert 
Mosebach mit ihren drei Kindern in das neu ge-
baute Eigenheim in der Holander Allee 8 ein.

Grundstücksteilungen ab 1976
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Wohnhaus Marlies und Franz Nöhr 1986
Kattunbrook 2

Der Bungalow Kattunbrook 2 wurde 1985/86 
erbaut. Die dänische Firma „Jely“ errichtete 
das Wohnhaus in Massivbauweise. Die Fassa-
de wurde mit Handstrichziegeln verblendet. 
Zum Standard gehörten bei diesem dänischen 
Anbieter Fenster mit Wärmeschutzverglasung 
(Goldbeschichtung), eine Wärmepumpe und 
Fußbodenheizung.

Ansicht des Bauplatzes 1985. Die dichte Hecke war bereits vor vielen Jahren von Ernst Hand gepflanzt worden.
 An der T-Kreuzung steht heute eine mächtige „Arocasie“. Sie ist ursprünglich in Peru in den Anden beheimatet

Wohnhaus Familie Schmidt 1994 
Zum Wohld 3a

An der linken Einfahrt zum 
Verwalterhaus stand bis 1958 
das Wohnhaus des Gutsmau-
rers Karl Damp. Daneben gab 
es ein kleines Fichtenwäld-
chen auf sumpfigem Unter-
grund.
Es waren also vor dem Bau 
des neuen Hauses umfangrei-
che Vorarbeiten nötig.
Nach der Rodung wurden 
viele LKW-Ladungen Kies in 
das tief liegende Gelände ver-
bracht.
Dann erst konnten die Fun-
damentgräben ausgehoben 
und betoniert werden. Auf die 
Bodenplatte wurden die maß-
gerecht zugeschnittenen Höl-
zer für die Wände des neuen 
Hauses gelegt. 
In einem Stecksystem wur-
den alle Hölzer zusammen-
gefügt. Anschließend wurde 
der Dachstuhl errichtet. Viele 
dieser Bauschritte gescha-
hen in Eigenleistung oder mit 
Nachbarschaftshilfe. 
Im Herbst 1994 konnte das 
Haus nach einem ¾ Jahr Bau-
zeit bezogen werden.

Grundstücksteilungen ab 1976 Grundstücksteilungen ab 1976

Luftbild 1986


